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Schweigefuchs an Schulen: Kein Verbot
trotz umstrittener Ähnlichkeit

In Berlin wird ein Verbot des Schweigefuchses in Schulen
und Kitas, trotz seiner Ähnlichkeit zum Wolfsgruß, nicht

diskutiert.

In den letzten Wochen hat die öffentliche Diskussion über den
sogenannten Schweigefuchs in deutschen Schulen und Kitas an
Bedeutung gewonnen. Die Handgeste, die fälschlicherweise mit
extremistischer Symbolik assoziiert wird, steht jedoch nicht zur
Debatte, wie eine Umfrage der Deutschen Presse-Agentur zeigt.
Während einige Bundesländer den politischen Hintergrund der
Geste verstärkt thematisieren möchten, bleibt das Verbot des
Schweigefuchses in keiner der befragten Länder ein Thema.

Unverständnis für die Sorgen

Die Ähnlichkeit des Schweigefuchses mit dem umstrittenen
Wolfsgruß, der in extremistischen Kreisen eine Rolle spielt, wird
von vielen als übertrieben betrachtet. Das Thüringer
Bildungsministerium bezeichnet die Bedenken als «stark
konstruiert» und bekräftigt, dass der Schweigefuchs als
kindgerechtes Kommunikationssymbol unproblematisch sei. Das
Kultusministerium in Sachsen stimmt zu, dass ein Verbot der
Geste «völlig überzogen» wäre und Lehrer die Bedeutung dieser
Handgeste sehr wohl erklären können.

Umgang mit Symbolen im Bildungssystem

Es ist zu beachten, dass der Schweigefuchs in Klassenräumen
und Kitas nur selten Verwendung findet. Ein Sprecher des



bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus
betont, dass die Entscheidung, die Geste zu verwenden, bei den
Lehrkräften liegt. Hier zeigt sich, dass Pädagogen die
Verantwortung für eine angemessene Kommunikation im
Klassenzimmer tragen.

Fehlende Beschwerden und Vorfälle

Weder in Schulen noch in Kitas sind bis jetzt Vorfälle oder
Beschwerden in Bezug auf den Wolfsgruß oder den
Schweigefuchs bekannt. Das sächsische Kultusministerium
erklärte, dass falls zukünftig Bedarf für Aufklärung bestehe, man
das Thema proaktiv angehen würde. Die vorhandene Sensibilität
der Lehrkräfte für derartige Themen steht dabei im Vordergrund.

Die Rolle der Bildungsministerien

In Bremen wird weiterhin darauf hingewiesen, dass bereits seit
längerem ein Appell besteht, den Schweigefuchs nicht mehr zu
verwenden. Die Haltung des Bremer Bildungsressorts
unterstreicht, dass die politische Symbolik des Wolfsgrußes im
Widerspruch zu den Prinzipien von Schulen und Kitas steht. Auch
die Ministerien anderer Bundesländer betonen, dass etwaige
Missverständnisse hinsichtlich der Handgesten umgangen
werden sollten, um eine inklusive und demokratische
Bildungsumgebung zu fördern.

Fazit zur Diskussion über den
Schweigefuchs

Die anhaltende Diskussion um den Schweigefuchs verdeutlicht,
dass das Bildungssystem ständig auf die gesellschaftlichen,
kulturellen und politischen Herausforderungen reagieren muss.
Die Sensibilisierung für solche Themen ist entscheidend, um
eine kreative und respektvolle Lernumgebung zu gewährleisten.
Letztlich bleibt festzuhalten, dass eine pauschale Ablehnung von
Symbolen, die in einem bestimmten Kontext verwendet werden,



nicht zielführend ist. Der Fokus sollte darauf liegen, wie
Lehrkräfte diese Gesten im Sinne der Schülerkommunikation
informieren und anpassen können.
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